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Der Bubikopf und die Temperamente

Snterme^o mit
Ta§ gimmer brennt tu rotent SlbenbUcfjt,
llnb eine Tante, ftdjtlicf) grün geflcibet,
Stet)t fanft ant genfter. Sic bat Tee bereitet.
Sic fjeißt ftfolbe. (Toeb ba§ fcf;abet nicbt).

ftn rotem Slbeubtidri (fed)§ Ubr präjiS)
Scftficb ficb e'n 9Jtann jum franfe ber ftfolbe,
Gcin ©ent, ein ©anbb, unb ber frhnmef mollte,
Ter frimmef moffte, baß er Triftan f)ieß.

einem Mißton
Sie trinfen Tee. ftfolbe fragt fdjârmant;
©ag, nimmft bu Quin?" Unb jutoft einer Stofe
Tie Söfätter au§. frerr Triftan, biefer Sofe,
ÜBebecft mit Hüffen ibre toeißc franb.

Ta aber ffingetf roilb baS Tetebtjon.
ftfolbe nimmt ben frörer. Sine ftarfe
(Erregung jeigt ibr 2fntftf3. ftfi e§ Warfe?
Stein, füß loie gfötenbaucl) ertönt: frier Sobn. ."

SDfflP Jtalenter

Anzeigen-Annahme: Der Verlag in Rorschach, sowie sämtl. Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes. Insertionspreis: 70 Cts. die 5gespaltene Nonpareillezeile; Fr. 1.50
die 3gespaltene Zeile im Textteile. Redaktion: Paul Altheer, Scheuchzerstr. 65, Zürich. Tel. Hott. 31.75. Druck und Verlag: E. Löpie-Benz, Rorschach. Tel. 3.91.
Der «Nebelspalter» erscheint wöchentlich. Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag jederzeit entgegen. Der Preis beträgt in der Schweiz iür
3 Monate Fr. 5.50, für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monate Fr. 20. Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende in der Schweiz wohnende Abonnent und dessen
Ehefrau sind bei der Schweizerischen Unfallversicherungs-Gesellschaft fn Winterthur gegen Unfälle in und ausser Beruf versichert und zwar mit je Fr. 1000. im Todesfall,
Fr. 2000. im Ganzinvaliditätsfall und Fr. 60. bis Fr. 1200. bei nur teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der
Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ebefrau gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern sich der Abonnent direkt oder durch die Buchhandlung beim Verlag
schriftlich zur Versicher. ing anmeldet. Im Ausland kostet der Nebelspalter für 3 Mon. Fr. 8.50. für 6 Mon. Fr. 17., für 12 Mon. Fr. 3t. - Nachdruck nur mit Quellenangabe.

Oer Lubikovk unà (Zie ^einveraruerUe

Intermezzo mit
Das Zimmer brennt in rotem Abcndlicht,
Und eine Tame, sichtlich grün gekleidet,

Steht sanft ain Fenster. Sie hat Tee bereitet.
Sic heißt Isolde. (Doch das schadet nicht).

Fn rotem Abendlicht (sechs Uhr Präzis)
Schlich sich ein Mann zum Hause der Fsolde,
Ein Gent, ein Dandy, und der Himmel wollte,
Der Himmel wollte, daß er Tristan hieß.

einem Mißton
cZie trinken Tee. Isolde fragt scharmant:

Sag, nimmst dtl Zucker?" Und znpft einer Rose
Die Blätter aus. Herr Tristan, dieser Lose,
Bedeckt mit Küssen ihre Weiße Hand.

Da aber klingelt wild das Telephon.
Isolde nimmt den Hörer. Eine starke

Erregung zeigt ihr Antlitz. Ist es Marke?
Nein, süß wie Flötenhanch ertönt: Hier Cohn. ."

Ossip Kalcnter
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